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Marcus Zeitler
Oberbürgermeister der Stadt Hockenheim

der Frühling ist da und der Sommer steht 
vor der Türe. Die hohen Temperaturen 
verlocken dazu, rauszugehen und die 
frische Luft zu genießen. Diese Freude 
kann uns das Coronavirus nicht nehmen. 
Lieb gewonnene Veranstaltungen wie 
der Sommertagszug oder der Hockenhei-
mer Mai des HMV müssen aber leider 
weiterhin ausfallen. Ein Jahr nach Aus-
bruch des Coronavirus wird zwar ge-
impft. Diese Impfungen kommen aber 
nicht so schnell voran, wie uns das allen 
lieb wäre, um wieder zurück in die „Nor-
malität“ zu gelangen.

Die Corona-Pandemie hält auch nach ei-
nem Jahr die Stadtwerke Hockenheim und 
ihre Mitarbeiter nicht davon ab, wichtige 
Projekte für Sie – unsere Kundinnen und 
Kunden – zu verfolgen. Die Stadtwerke 
haben beispielsweise wieder das für den 
Datenschutz wichtige ISMS-Zertifikat 

erhalten. Der Umbau des Umspannwerks 
im Talhaus in Kooperation mit der Netze 
BW schreitet voran. Unser Naturstrom-
Produkt erfreut sich stetiger Nachfrage. 
Zu all diesen Punkten können Sie in der 
vorliegenden Ausgabe mehr erfahren.

Noch ein paar Worte zum Aquadrom: Das 
beliebte Freizeitbad leidet unter der mo-
natelangen Schließung seit Dezember 
letzten Jahres. Wir standen seitdem in 
den Startlöchern, das Bad wieder zu öff-
nen. Die Mitarbeiter haben dafür ein 
tolles Hygienekonzept erarbeitet und 
freuen sich darauf, wieder Besucher zu 
empfangen. Daher kann ich den Gerüch-
ten in den letzten Monaten, das Bad blie-
be geschlossen, nur eine klare Absage 
erteilen!

Ich wünsche Ihnen jetzt viel Spaß beim 
Lesen!
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WENN SICH SAMSTAG SPÄT ABENDS der Badewannen­
wasserhahn nicht mehr zudrehen lässt und das Wasser hekto­
literweise durch den Abfluss rauscht, verspricht das Internet 
schnelle Hilfe: 24-Stunden-Klempner-Notdienst bestellen … 
und es unter Umständen bereuen. Verbraucherzentralen war­
nen vor unseriösen Elektrikern, Klempnern und Dachdeckern, 
die bei Notdiensten Reparaturen lausig durchführen und über­
höhte Rechnungen oft ohne Quittung stellen. Meist besitzt die 
Firmen-Webseite weder Impressum noch Anschrift. Gut zu 
wissen: Kunden sind nicht verpflichtet, Rechnungen sofort und 
bar zu bezahlen. Prüfen Sie die Rechnung immer in Ruhe. Und 
suchen Sie schon vor dem Notfall einen seriösen Handwerker. 

WEIL DER KLIMAWANDEL die Sommer 
heißer und trockener macht, braucht der 
eigene Garten immer mehr und öfter Wasser 
zum Gießen. Die Alternative: Gewächse, die 
mit weniger Wasser auskommen und damit 
Zeit, Geld und Ressourcen sparen. Mediter­
rane Pflanzen wie Lavendel oder Prachtker­
zen wurzeln so tief, dass sie auch Dürre- 
perioden überstehen. Im Kräutergarten müs­
sen Rosmarin, Thymian, Oregano und Salbei 
weniger gewässert werden als Kräuter mit 
weichem Grün wie Petersilie, Basilikum oder 
Zitronenmelisse. Ein Teil des Rasens lässt sich 
zur Blumenwiese umgestalten, die weniger 
Wasser benötigt. Kein Wasser sparen sollten 
Hobbygärtner bei naturnahen Teichen und 
Wasserstellen für Vögel und Insekten.

Doch nicht nur blühen soll der Garten, son­
dern auch kühlen. Bäume, Büsche und Klet­
terpflanzen spenden selbst bei 
großer Hitze Schatten und 
ermöglichen einen ange­
nehmen Aufenthalt im 
Freien. Gartenteiche 
verschaffen ebenfalls 
Kühlung. Gartenbau­
vereine und Natur­
schutzverbände bieten 
Kurse an, wie sich Gär­
ten umwelt- und kli­
magerecht gestalten 
lassen – und so auf die verän­
derten Wetterbedingungen besser 
vorbereitet sind. 

DIE FÖRDERUNG für energeti­
sches Bauen und Sanieren wird 
schrittweise neu organisiert und wei­
ter verbessert. Anfang 2021 startete 
die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG). Sie fasst das CO2-
Gebäudesanierungsprogramm der 
KfW-Förderbank und Förderungen 
des Bundesamts für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle zusammen. Los 
geht die Umstellung mit der neuen 
Bundesförderung für Einzelmaßnah­
men: Über diese werden seit 1. Januar 
zum Beispiel die Wärmedämmung 
oder Erneuerung von Fenstern und 
Türen bezuschusst. Mehr Infos unter 
www.bmwi.de, Stichwort BEG.

Vorsicht vor unseriösen 
Handwerker-Notdiensten

Neustart bei 
Fördergeldern

LITHIUM AUS WASSER

Lithium ist als Rohstoff vor allem für 
Batterien der E-Mobilität begehrt, 

der Bedarf steigt weltweit. In einem 
Pilotprojekt des Geothermiekraft-
werks Bruchsal wird das Leicht-
metall aus 160 bis 180 Grad 
heißem Tiefenwasser gewonnen. 

Ein Liter enthält rund 150 Milli-
gramm Lithium, pro Jahr ließe sich 

damit eine Menge zur Produktion von 
20 000 Batterien gewinnen. Der 
eigentliche Zweck des Geothermie-
kraftwerks ist aber natürlich ein ande-
rer: Es erzeugt umweltfreundlich 
Wärme und Strom. 
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ELEKTROBOOTE 
AUF AMSTERDAMS 

GRACHTEN 
Rund vier Millionen Pas-

sagiere sind jedes Jahr 
auf den Grachten der 
Stadt unterwegs. Nun 
soll eine schwimmende 
Ladestation für mehr 

Elektroboote sorgen, wie 
dieser Film zeigt: 
mehr.fyi/e-boote

Gärten für heiße Sommer

544 000 

Kilometer messen  

die deutschen Trink- 

wasserleitungen. Eine 

Strecke etwa so weit 

wie zum Mond und 

halb zurück.

NEWS 
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SICHERER AUSTAUSCH  
VON DATEN
Mit dem ISMS-Zertifikat für 2021 sind die Stadtwerke 
Hockenheim auch für die Zukunft gut aufgestellt.

ISMS-ZERTIFIZIERUNG
Die ISMS-Zertifizierung hat folgende 
Ziele:
•	�Sicherung der Verfügbarkeit der zu 

schützenden Systeme und Daten,
•	�Sicherung der Integrität der verarbei-

teten Informationen und Systeme und
•	�Gewährleistung der Vertraulichkeit der 

verarbeiteten Informationen.

D er Schutz sensibler Daten der 
Kunden vor unbefugten 
Zugriffen ist für die Stadt-

werke Hockenheim ein wichtiges 
Anliegen. Das gilt vor allem für die 
Betreiber einer kritischen Infrastruk-
tur wie die Stadtwerke, die den Netz-
betrieb von Strom, Gas und Wasser 
sicherstellen müssen. Deshalb 
haben die Stadtwerke Hockenheim 
wie in den letzten Jahren auch das 
ISMS-Zertifizierungsverfahren 
durchlaufen und die neue Beschei-
nigung jetzt erhalten. ISMS steht für 
Informations-Sicherheits-Manage-
ment-System. Das Zertifikat belegt, 
dass der Energieversorger auf sichere 
Art und Weise Informationen aus-
tauscht. Dafür wurden verschiedene 
Regelungen und Risikoanalysen 
einer Überprüfung unterzogen.

 
Zertifizierung bringt Sicherheit 
und hohen Aufwand
Hintergrund für die ISMS-Zertifizie-
rung ist eine Initiative des Gesetz
gebers. Das IT-Sicherheitsgesetz 
(ITSiG) trat 2015 in Kraft. Die Vor-
schriften ändern und ergänzen 
neben dem BSI-Gesetz (Bundesamt 
für Sicherheit in der Informations-
technik, kurz BSI) auch das Energie-
wirtschaftsgesetz (EnWG) und 
weitere Gesetze. In diesem Zusam-
menhang hat die Bundesnetzagen-
tur (BNetzA) in Einvernehmen mit 
dem Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik (BSI) einen 
Katalog von Sicherheitsanforderun-
gen erstellt und veröffentlicht. Die-
ser sogenannte IT-Sicherheitskatalog 

umfasst Qualitätsanforderungen 
und Meldepflichten, die von den 
Betreibern kritischer Infrastruktu-
ren wie den Stadtwerken Hocken-
heim gegenüber dem BSI und der 
Bundesnetzagentur (BNetzA) zu 
erfüllen sind. 
 Die Stadtwerke Hockenheim haben 
sich für die nächsten drei Jahre 
erneut nach ISO 27001 und IT-SIKAT 
zertifizieren lassen. Dafür nahmen 
externe Prüfer das digitale Leitsys-
tem und die umliegenden Prozesse 
bei den Stadtwerken unter die Lupe. 
Dabei standen unter anderem Bege-
hungen im Umspannwerk, in den 
Trafostationen und der Gasdruck- 
Regelstation auf dem Programm. 
Nach der Dokumentation aller Pro-
zesse und Anwendungen erhielten 
die Stadtwerke von der TÜV AUSTRIA 
Deutschland GmbH das ISMS-Zerti-
fikat für 2021.
 
In die neue Zertifizierung floss viel 
Arbeit der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtwerke ein. „Der 
Aufwand ist hoch. Viele Tests, Prü-
fungen und Dokumentationen sind 
erforderlich“, berichtet Alexander 
Lacueva Deutsch. Der IT-System
administrator war in die neue  
ISMS-Zertifizierung maßgeblich ein-
gebunden. „Der Aufwand ist aber 
erforderlich und lohnt sich. Effek-
tive IT-Sicherheit hat nicht nur für 
unsere Kunden eine große Bedeu-
tung. Dafür sind wir mit dem neuen 
ISMS-Zertifikat auch für die Zukunft 
gut aufgestellt“, sagt Alexander 
Lacueva Deutsch.Fo
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Das Umspannwerk an der Ecke 
Talhausstraße/Pfälzer Ring 
wird derzeit nicht nur für die 

Zukunft ertüchtigt. Das wäre nur die 
halbe Wahrheit. Denn in Wirklichkeit 
wird das Umspannwerk komplett neu 
errichtet. Und dies bei laufendem 
Betrieb. Eine Operation am offenen 
Herzen, die bislang geglückt ist. Das 
Umspannwerk am Pfälzer Ring stammt 
aus den frühen 1970er-Jahren, blickt 
Erhard Metzler, der technische Werk-
leiter der Stadtwerke, in die Historie. 
Es hatte somit sein Lebenslimit 
erreicht, stand zur Erneuerung an. Das 
Umspannwerk wird mittelspannungs-
seitig (20 kV) von den Stadtwerken 
Hockenheim und hochspannungs
seitig (110 kV) von der Netze BW 
betrieben. Nun soll der wichtige 
Knotenpunkt für die Stromversorgung 
in der Region auf den neuesten Stand 
der Technik gebracht werden und dabei 
sein Gesicht entscheidend verändern. 
Im ersten Schritt haben die Stadtwerke 
in Kooperation mit der Netze BW die 

neue Erdschlusskompensationsein-
richtung errichtet, weil der alte Stand-
ort das Baufeld der neuen Anlage 
blockierte. Für die 110-Kilovolt(kV)-
Freiluftanlage wurden Provisorien 
erstellt, um auch während der komplet-
ten Umbaumaßnahme eine redundante 
Versorgung der Stadt Hockenheim 
sicherstellen zu können und Teile der 
Altanlage, die das Baufeld blockierten, 
rückzubauen. Seit Anfang 2021 wird 
die Baugrube für das neue Betriebs
gebäude ausgehoben, vorbereitet und 
dann mit dem Bau des neuen Gebäudes 
begonnen.
In den kommenden Wochen stehen 
weitere wichtige Schritte an. Im Laufe 
des Frühjahres wird das neue Betriebs-
gebäude errichtet und gleichzeitig  
werden Baumaßnahmen an der 110-kV-
Anlage durchgeführt. Am 18. Mai folgt 
dann voraussichtlich eines der High-
lights der Bautätigkeiten: Der neue 
110/20-kV-Transformator wird mittels 
Schwerlasttransport angeliefert und 
auf das Fundament gestellt. Die 

Maßnahme läuft dann bis voraussicht-
lich Mitte 2022 weiter, indem die Ver-
sorgung Schritt für Schritt von der 
Alt- auf die Neuanlage umgeschwenkt 
wird. Eine Herausforderung, die die 
Stadtwerke und die Netze BW meistern  
werden, sind sich Valentin Fein, Abtei-
lungsleiter Strom, und der Elektro
meister Andreas Rothermel sicher 
(siehe auch „Auf einen Kaffee mit“ auf 
Seite 11).

STROM FÜR DIE ZUKUNFT   
AUS NEUEN ANLAGEN
Das Umspannwerk wird bei laufendem Betrieb erneuert –
die Operation am offenen Herzen gelingt.

Das Fundament für die neuen Trafoanlagen.

Für die Sanierung des Umspannwerks Talhaus musste 
viel Fundamentmaterial abgetragen werden.

Besichtigen den Baufortschritt beim Umspannwerk: Valentin Fein, Abteilungsleiter Strom, 
Werkleiter Erhard Metzler und Elektromeister Andreas Rothermel (v. l.).
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LEBENSWERTES 
HOCKENHEIM – 
DAZU TRAGEN AUCH DIE STADTWERKE BEI

Im vergangenen Jahr lieh sie der Imagekam-
pagne „Mittendrin. Nebenan.“ der Stadtwerke 

Hockenheim ihr Gesicht: Birgit Rechlin, 
Geschäftsführerin des Hockenheimer Marke-
ting Vereins. Im Rahmen von Projekten mit ver-
schiedenen Akteuren, darunter auch die 
Stadtwerke, trägt sie dazu bei, die nachhaltige 
Entwicklung Hockenheims als Einkaufs- und 
Erlebnisstadt voranzutreiben. Birgit Rechlin war 
2020 eine von vier Persönlichkeiten aus der 
HORAN-Region, die sich als Testimonial für den 
Energieversorger engagierten. In dieser Ausgabe 
ist sie auf dem Titelbild zu sehen.
Birgit Rechlin ist als starke Partnerin für die 
Stadtwerke Hockenheim keine Unbekannte. 
Sie arbeitet in vielen unterschiedlichen Projek-
ten mit dem Energielieferanten zusammen – 
aktuell zum Beispiel bei der Rennstadtkarte, 
dem Hockenheimer Einkaufsgutschein. Mehr 
als 40 Stellen in Hockenheim und Reilingen, 
darunter Einzelhandelsgeschäfte, Dienstleister, 
Gastronomen sowie Kultur- und Freizeitein-
richtungen, akzeptieren den Stadtgutschein. 
Aus einem reichhaltigen Angebot können Kar-
teninhaber die für sie passenden Produkte und 
Leistungen auswählen und sind nicht an einen 
Anbieter gebunden. Auch die Stadtwerke lösen 
die Rennstadtkarte ein.
Mit großem Engagement und auf breiter Ebene 
ist Rechlin für die Stadt aktiv. Diesen Einsatz 
lobt auch Oberbürgermeister Marcus Zeitler: 
„Ein Verein für alle Bürgerinnen und Bürger 
Hockenheims – großartig, was der Hockenhei-
mer Marketing Verein für die Stadt leistet.“ Da 
ist es kein Wunder, dass Rechlin als Geschäfts-
führerin des Vereins der „Mittendrin.Nebenan.“-
Kampagne der Stadtwerke ihr Gesicht lieh. 

Paten der Kampagne
Neben Birgit Rechlin standen drei weitere Tes-
timonials Pate:
der inzwischen leider verstorbene, ehemalige 
Landesbischof der Evangelischen Landeskirche 
in Baden, Dr. Ulrich Fischer. Er würdigte 

insbesondere das soziale Engagement der Stadt-
werke Hockenheim, das weit über die Interes-
sen eines Energielieferanten hinausgeht.
Oberbürgermeister Marcus Zeitler, der in den 
Stadtwerken Hockenheim einen starken und 
zuverlässigen Partner sieht. Er betonte den Bei-
trag, den die Stadtwerke für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt leisten, zum Beispiel durch 
die Förderung kultureller Einrichtungen. 
Bereits Marcus Zeitlers Vorgänger Dieter Gum-
mer unterstützte als eines der ersten Gesichter 
die Kampagne der Stadtwerke.
Der Spiegel-Bestsellerautor und Ökonom Wer-
ner H. Heussinger, der unter anderem als Redner 
im Rahmen der Humanismus-Reihe eng mit den 
Stadtwerken Hockenheim verbunden ist. 

Birgit Rechlin war 2020 
Markenbotschafterin 
der Stadtwerke Hocken-
heim.

Birgit Rechlin arbeitet eng mit den Stadtwerken zusammen.

6

MEINE STADTWERKE



MIT DER KRAFT AUS DER NATUR

UND PLÖTZLICH 
WURDE ES DUNKEL

Es kann so einfach sein: Mit 
unserem Delta-Naturstrom 
können Sie ganz unkompli-
ziert Ihren persönlichen Bei-
trag leisten, um gemeinsam 
mit uns die Energieversorgung 
modern und nachhaltig zu ver-
ändern. 100 Prozent regenera-
tiv, keine CO2-Emissionen, 
keine Atomenergie und kein 
radioaktiver Abfall. Das sind 
unschlagbare Argumente, um 
sich jetzt für einen Wechsel zu 
entscheiden.

Aus Wasser, Wind und 
Sonne
Unseren Naturstrom beziehen 
wir zum größten Teil aus  
Wasserkraft, die aus den 

Alpenländern entspringt. 
Zusätzlich ergänzen wir ihn 
mit Strom, der nach dem  
EEG (Erneuerbare-Energien-
Gesetz) gefördert wird und 
daher überwiegend aus Wind-
energie, Photovoltaik und Bio-
masse stammt.

Absolut förderungswürdig
Der Delta-Naturstromtarif 
führt zu geringen Mehrkosten 
im Vergleich zum sogenann-
ten Graustrom (Standard-
strom). Aber das lohnt sich. 
Denn neben den positiven 
Eigenschaften erfüllt er die 
Kriterien zur KfW-Förderung 
für Ladestationen für Elektro-
autos. Konkret bedeutet das, 

dass Sie als Eigentümer oder 
Mieter für den Kauf und die 
Installation von Ladestatio-
nen einen Zuschuss von 900 
Euro pro Ladepunkt erhalten.

Umstieg jederzeit möglich
Kunden der  Stadtwerke 
Hockenheim können jederzeit 
ihren Tarif wechseln und 
ohne großen Aufwand auf den 
Delta-Naturstrom umsteigen. 
Informationen und Vertrags-
unterlagen finden Sie im 
Internet unter www.mitten-
drin-nebenan.de. Einfach aus-
drucken,  ausfüllen und 
abschicken. Den Rest erledi-
gen die Stadtwerke Hocken-
heim für Sie. 

Millionen von Menschen setzen sich 
weltweit bei der „Earth Hour“ für  
mehr Klimaschutz ein. Dafür werden 
bekannte Bauwerke symbolisch in 
Dunkelheit gehüllt. Auch Hockenheim 
beteiligt sich seit einigen Jahren an der 
Aktion. Daher war am 27. März der 
Wasserturm ab 20.30 Uhr wieder für 
eine Stunde dunkel.
„Wir beteiligen uns an der Aktion 
gerne, so auch in diesem Jahr. Die 
Aktion verdeutlicht, wie Menschen 
gemeinsam auf der ganzen Welt für den 
Erhalt des Planeten kämpfen“, sagt 

Martina Wilk, Werkleiterin der Stadt-
werke Hockenheim. Dabei konnten 
auch Haushalte in Hockenheim beob-
achtet werden, die das Licht in ihren 
eigenen vier Wänden ausgeschaltet 
haben. „Die Earth Hour ist eine starke 
Aktion für den Klimaschutz, an der sich 
die Stadtwerke auch im nächsten Jahr 
beteiligen werden“, ergänzt Martina 
Wilk.

Mehr Informationen zur „Earth Hour“ 
beim WWF Deutschland unter 
www.wwf.de/earth-hour

Sie möchten umweltbewusst und mit gutem Gewissen Strom ver-
brauchen? Dann steigen Sie einfach auf unseren Delta-Naturstrom 
um und nutzen Sie die Vorteile unserer aktuellen Sonderaktion.

AKTIONSVORTEILE 
NUTZEN
Wir garantieren Ihnen 
eine absolute Preisgaran-
tie bis 31. Dezember 
2022. Zudem erhalten 
Sie als „Umsteiger“ eine 
Rennstadtkarte im Wert 
von 44 Euro, die Ihnen in 
vielen Hockenheimer 
Geschäften Vorteile 
beschert. Weitere Infor-
mationen finden Sie 
unter rennstadtkarte.de.

Rund 300 Kun-

den haben sich 

bereits für den Delta-

Naturstrom ent-

schieden.

Der Wasserturm bei der 
Earth Hour 2021
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Warum gibt es den 
Wasserturm?

D er Wasserturm hat Besuch aus 
der Metropolregion bekommen. 
Ein Fernseh-Team des Rhein-

Neckar-Fernsehens (RNF) besuchte im 
März Hockenheim und drehte einen 
Beitrag in der Reihe „wir.hier.Dehääm“ 
über das historische Wahrzeichen der 
Stadt. In unserer Metropolregion hat 
nämlich fast jede Stadt und Gemeinde 
einen Wasserturm. Gibt es dafür einen 
speziellen Grund? Wie funktioniert 
eigentlich so ein Wasserturm? Und seit 

wann gibt es sie? Diesen Fragen ging 
RNF-Moderatorin Barbara Zechel mit 
vollem körperlichen Einsatz in Hocken-
heim nach. Sie erklomm den Wasser-
turm bis in die höchsten Höhen und 
erfuhr so von den Werkleitern Erhard 
Metzler und Martina Wilk Einzelheiten 
über die Einzigartigkeit und Schönheit 
des Gebäudes. In dem Fernsehbeitrag 
kamen aber auch die benachbarten 
Wassertürme in Plankstadt und Mann-
heim-Seckenheim zur Geltung. 

TV-TIPP
Fernsehbeitrag verpasst? 
Die Sendung „wir.hier.
Dehääm, Folge 9: Die Was-
sertürme von Hockenheim, 
Plankstadt und Secken-
heim“ kann unter  
https://www.rnf.de/wir-
hier-dehaeaem abgerufen 
und angesehen werden. Alla 
dann – gucke ma mol!
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Dreharbeiten auf der 
Spitze des Wasserturms.
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Die Stadtverwaltung Hockenheim 
lobte Anfang des Jahres den Kre-
ativwettbewerb „Wir sind 

Hockenheim“ aus. Die von rund 25 Per-
sonen eingereichten Ideen in Form von 
kreativen Slogans, Sprüchen und/oder 
Logos sollen die Grundlage für die Ent-
wicklung einer Wort-Bild-Marke liefern, 
mit der die Stadt künftig öffentlich auf-
tritt. Diese Marke soll Bestandteil des 
öffentlichen Auftritts der Stadtwerke 
werden, die sich unter „Mittendrin.
Nebenan.“ als sympathischer Energiever-
sorger für Hockenheim und die Verwal-
tungsgemeinschaft präsentieren.

Ring und HÖP im Fokus
Den ersten Platz des Kreativwettbe-
werbs belegte Valentin Rothbauer aus 
Hockenheim. Seine Idee mit dem Slo-
gan „Große Kreisstadt Hockenheim – 
hier geht´s rund!“ begeisterte die Jury 
vor allem wegen der grafischen Aufbe-
reitung. Das Logo – ein geschwungenes 
„S“ mit Steg – kann mehrfach interpre-
tiert werden: als Kraichbach-Verlauf 
mit Brücke oder als Rennkurve mit 
Start-Ziel-Ampel darüber. Diese Deu-
tung weist auf den Hockenheimring 
und das Hochwasserschutz und Ökolo-
gieprojekt Hockenheim (HÖP) hin 

– zwei bedeutende Imageträger für die 
Stadt. Dafür bekommt er VIP-Tickets 
für zwei Personen für die NitrOlympX 
2021 geschenkt.
 Über den Besuch der Show „Glanz auf 
dem Vulkan“ in der Stadthalle mit 
Begleitung und Abendessen im Restau-
rant Rondeau kann sich die Zweit
platzierte Tabea Gottmann aus 
Hockenheim freuen. Unter „Hocken-
heim – gemeinsam Gas geben“ steht der 
Rennreifen für den Hockenheimring. 
Die darin enthaltenen Farben spiegeln 
das Stadtwappen wider. Die Dynamik 
und die Parallelen zu den bekannten 
Jubiläumslogos sprachen die Preis-Jury 
bei der Entscheidung an.
 An dritter Stelle wird Familie Schmidt 
aus Hockenheim prämiert. Im Mittel-
punkt des eingereichten Vorschlags 
steht eine Grafik mit den Gemarkungs-
grenzen der Stadt und dem Stadtwappen 
darin. Der Slogan „Hockenheim bringt's!“ 
weist auf sympathische Weise auf die 
Verknüpfung der Stadt mit dem Hocken-
heimring hin. Das geschwungene „R“ 
gibt dem Vorschlag eine positive Dring-
lichkeit für die Besonderheiten Hocken-
heims. Dafür erhält Familie Schmidt 
einen Wertgutschein des Aquadroms in 
Höhe von 50 Euro.

SONDERPREIS UND VER-
ÖFFENTLICHUNG IN 
SOZIALEN MEDIEN
Die Preis-Jury unter Vorsitz 
von Oberbürgermeister Marcus 
Zeitler entschloss sich unter 
dem Eindruck der vielen krea-
tiven Ideen für besondere Wür-
digungen. Das Gremium sprach 
einen Sonderpreis aus. Er geht 
an den 13-jährigen Mirko Götz 
und seinen Vorschlag „Hoogi“, 
ein süßes Eichhörnchen mit 
Rennfahrermütze und Stadt-
wappen. Darüber hinaus erhal-
ten alle nicht prämierten 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer für ihre Mitwirkung eine 
HMV-Rennstadtkarte im Wert 
von zehn Euro als kleines Zei-
chen der Anerkennung.

Die Preis-Jury setzte sich 
neben OB Zeitler und Bürger-
meister Thomas Jakob-Lichten-
berg aus Mitgliedern des 
Gemeinderats (Bärbel Hesping, 
Marina Nottbohm, Oliver 
Grein, Jochen Vetter) und der 
Stadtverwaltung (Christoph 
Henninger, Christian Stalf, 
Judith Böseke, Donald Pape-
Rese und Sylvie Rese) zusam-
men.

KREATIVE IDEEN 
AUSGEZEICHNET

Die vielen kreativen Ideen begeisterten die Jury.

Platz 3

Platz 2 Sonderpreis

Platz 1
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Hinter dem Gebäude der Stadt-
werke Hockenheim in der 
Oberen Hauptstraße verläuft 

der Kraichbach, der vom Besprechungs-
zimmer aus sehr gut gesehen werden 
kann. Nicht nur die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter stellen dabei fest: Das 
Hochwasserschutz- und Ökologiepro-
jekt Hockenheim (HÖP) entlang des 
Kraichbachs erfreut sich seit letztem 
Jahr steigender Beliebtheit in der Bevöl-
kerung.
Die neue grüne Lunge in Hockenheim 
soll nicht nur Aufenthaltsort für die 
Menschen, sondern auch Lebensraum 
zahlreicher seltener und gefährdeter 
Pflanzen und Tiere werden. Um dieses 
Ziel zu erreichen, möchten das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe, die Stadt-
verwaltung Hockenheim und das 
HÖP-Redaktionsteam der Lokalen 
Agenda über verschiedene Aspekte am 

Kraichbach aufklären. Dafür wurden 
jetzt elf Info-Tafeln mit sieben Themen-
schwerpunkten am HÖP aufgestellt.
Die Info-Tafeln sollen über verschie-
dene ökologische Projekte am HÖP 
informieren und die Menschen dafür 
sensibilisieren. Sie möchten erklären 
und dadurch das Verständnis für die 
Nutzung des HÖP fördern, welche 
Bereiche für den Artenschutz „reser-
viert“ sind. Die Tafeln sollen nicht als 
Verbote, sondern als Empfehlungen für 
einen verantwortungsvollen Umgang 
mit dem HÖP verstanden werden, 
damit sich Flora und Fauna bestmög-
lich entwickeln können. Am HÖP gibt 
es viele schöne Orte zum Beobachten 
und Genießen der Natur, unter ande-
rem die Liege- und Spielwiese gegen-
über der Zehntscheune zwischen 
Karlsruher Straße und Ludwig-Grein-
Straße. Sie lädt zum Relaxen ein.

WEISEN DEN WEG
INFO-TAFELN 

Mit Informationen und Empfehlungen sind Besucher 
des HÖP auf dem richtigen Weg.

Oberbürgermeister 
Marcus Zeitler (l.) und 
Peter Schneider (r.) 
vom Regierungspräsi-
dium Karlsruhe bei 
der probeweisen Auf-
stellung einer Info-
Tafel am HÖP im 
Februar.

INFO-TAFELN UND  
IHRE THEMENMOTIVE:
1. �Allgemeine Informationen 

über das HÖP
2. �Warum soll ich keine Enten 

füttern?
3. �Warum soll ich (und mein 

Hund) auf dem Weg  
bleiben?

4. �Lebensraum für Zaun­
eidechsen

5. �Warum wird diese Wiese nur 
zweimal im Jahr gemäht?

6. �Geschütztes Feldgehölz
7. �Woher kommt das Wasser 

im Kraichbach?
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„Eine Operation am offenen Herzen“, nennt 
Andreas Rothermel den Umbau des Umspann-
werks Talhaus in der Talhausstraße (siehe Bei-
trag auf Seite 5). Mit der Modernisierung 
verbessern die Stadtwerke in Kooperation mit 
der Netze BW nicht nur die Versorgungssicher-
heit in Hockenheim und der Region. Sie wapp-
nen sich auch für die Herausforderungen des 
Energiemarkts der Zukunft. Wir haben mit ihm 
als einem der „elektrischen Herzchirurgen“ über 
diese spannende Aufgabe gesprochen.

Der Umbau des Umspannwerks Talhaus 
ist ein wichtiges Projekt. Die Anlage soll 
dann bis 2060 wieder auf dem aktuellen 
Stand sein. Wie verlaufen die Arbeiten 
bisher?
Die beteiligten Partner, darunter die Stadtwerke 
und die Netze BW, sind zufrieden. Wir befinden 
uns bei der Maßnahme im Zeitplan und halten 
die Termine ein. Hin und wieder gab es natür-
lich verschiedene Hürden zu meistern. Die 
haben wir aber alle gemeinsam gepackt und sie 
konnten uns bisher nicht aufhalten.

Welche Aufgaben übernehmen Sie beim 
Umbau des Umspannwerks?
Meine Aufgaben sind vielfältig und abwechs-
lungsreich. Dazu gehören neben der Kontrolle 
beispielsweise auch die Freischaltungen von 
Trafos und sogenannten MS-Kabeln. Dabei han-
delt es sich um Mittelspannungskabel im Span-
nungsbereich von sechs bis 30 kV, die auf 
regionaler Versorgungsebene wie in Hocken-
heim zur Energieübertragung über mittlere Ent-
fernungen eingesetzt werden. Außerdem gehört 
die Bauaufsicht über die Erneuerung des 
Umspannwerks zu meinen Aufgaben.

Welche besonderen Herausforderungen 
stellen sich dabei? Auf was muss beson-
ders geachtet werden?

Die größte Herausforderung ist sicherlich, dass 
die Stromversorgung jederzeit funktionsfähig 
ist und unsere Abnehmer mit Elektrizität ver-
sorgt werden. Es handelt sich bei der Maß-
nahme um einen Eingriff am offenen 
Herzen der Stromversorgung. Daher müs-
sen alle Eingriffe in die Steuerungen gut 
überprüft werden, damit es zu keinen 
unliebsamen Überraschungen kommt.

Welches Wissen, welche Erfah-
rungen und Fertigkeiten bringen 
Sie für diese Aufgabe mit?
Die Grundlage für alles bietet eine fun-
dierte Ausbildung und die richtige Erfah-
rung. Ich bin jetzt 40 Jahre in diesem Beruf 
tätig und habe deshalb einige Berufserfah-
rung erworben, die mir bei meiner Arbeit hilft. 
Dazu kommt die stetige Weiterbildung auch 
innerhalb der Stadtwerke, beispielsweise die 
Ausbildung zum Meister.

Wie kamen Sie zu diesem Projekt und 
was war Ihre Aufgabe davor?
Vor meiner Tätigkeit im Umspannwerk habe ich 
im Aquadrom auf der Technikseite die Elektro- 
und Wassertechnik betreut und repariert. Die 
Erneuerung des Umspannwerks war dann aber 
ein wesentlicher Grund dafür, warum ich vom 
Aquadrom zu den Stadtwerken gewechselt bin. 
Das Projekt ist schon eine Herausforderung, die 
ich gesucht habe. An dem Projekt ist die Technik 
komplett anders und die Aufgaben liegen einige 
Volt höher. Die Entscheidung zum Wechsel in 
das Projekt habe ich bisher nicht bereut.

Was wünschen Sie sich für das Projekt 
Umbau Umspannwerk in der Zukunft?
Ich wünsche mir, dass die Erneuerung des 
Umspannwerks weiter so gut läuft wie bisher 
und dass Probleme ohne größere Abschaltun-
gen gelöst werden können.

ANDREAS 
ROTHERMEL  
IST DER ELEKTRISCHE HERZCHIRURG BEI 
DEN STADTWERKEN HOCKENHEIM.

ZUR PERSON:
Andreas Rothermel, 59 Jahre alt, 
absolvierte eine Ausbildung zum 
Dreher und dann zum Energie­
anlagenelektroniker. Im Anschluss 
war er als Elektriker in einem 
Kraftwerk und für die Wasserauf­
bereitung/Entsorgung einer 
Papierfabrik tätig. 1995 wech­
selte er ins E-Werk der Stadt­
werke Hockenheim, zwei Jahre 
später ins Freizeitbad Aquadrom. 
Weiterbildung zum Elektro­
meister. 2020 übernahm er die 
Aufgabe zur Erneuerung des 
Umspannwerks. Hobbys: Gugge­
musik und alte Röhrentechnik.
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Bei malerischem Sonnenauf-
gang inmitten der Natur auf-
wachen: für viele Camping- 
Liebhaber der perfekte Urlaub. 

Während Camping-Fans den 
Urlaub im Freien genießen, 
nehmen andere Reisende lieber 
mit einem Hotel vorlieb. 

2020  
wurden in 

Deutschland rund 

78 000 Reisemobile 

und etwa 29 000 

Caravans neu  

zugelassen. 

FERIEN IM WOHNMOBIL

Camping ist eine preiswerte und  
naturnahe Art, seinen Urlaub zu ver-
bringen – und seit Jahren im Trend.  
Für Camper gibt es viele Möglich-
keiten zum Übernachten: im Wohn-
mobil, Zelt oder Wohnwagen, im 
Dachzelt auf dem Auto oder im ausge-
bauten Transporter. Wem das Zelt zu 
eng oder unbequem ist und wer nicht 
gleich viel Geld für ein eigenes Wohn-
mobil ausgeben will, kann den Wohn-
wagen auch mieten. Neben offiziellen 
Vermietern verleihen viele Privatleute 
ihren Camper – etwa auf dem Portal 
www.paulcamper.de, das Wohnmo-
bilbesitzer und Mietinteressenten 
zusammenführt. 
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PRO & CONTRA 
CAMPING

AMEISEN UND DOSENRAVIOLI
Meine Eltern liebten Camping. In meiner frühen Kind-
heit verbrachten wir die Urlaube in der Camargue, einem 
zauberhaften Landstrich in der Provence. Später folgte 
ein Zeltplatz in Dänemark auf der Insel Langeland – 
Mama, Papa, fünf Geschwister, ein Hund. Ich weiß, das 
klingt toll, nach Freiheit und Aufbruch – aber als ältes-
tes Kind fand ich es oft blöd. Ich erinnere mich an den 
Sand in der Kleidung und Ameisen im Essen, daran, dass 
wir kein eigenes Klo hatten und keine Privatsphäre. 
Wenn ich vertraulich mit einem meiner Geschwister 
sprechen wollte, stand garantiert immer ein kleiner Bru-
der oder eine Schwester hinter der Zeltwand und hörte 
mit. Nachts rüttelte der Wind am Zelt und brachte mich 
um den Schlaf. Morgens beim Duschen lief das Wasser 
exakt drei Minuten: Pech nur, wenn man noch eingeseift 
war und kein Kleingeld zum Nachschmeißen hatte. 

Klar, es gab auch schöne Erinnerungen, etwa wie 
wir gemeinsam Dorsche angelten und stolz wie Bolle 
über unseren prächtigen Fang waren. Sicherlich ist Cam-
ping heute auch viel komfortabler als noch Ende der 
1970er-Jahre – aber die Erfahrungen von damals haben 
es mir gründlich verleidet. Ich habe eine Camping-Aver-
sion. Mit 17 probierte ich es ein letztes Mal in Frankreich 
aus, doch das Elend wiederholte sich nur. Dosenravioli 
esse ich seitdem nicht mehr. 

Wenn ich heute verreise, buche ich ein Hotelzim-
mer, ein Ferienhaus oder eine Privatunterkunft. Dort 
habe ich mein eigenes Bad, einen Kühlschrank, ein 
bequemes Bett – und nie wieder Ameisen im Essen.

FREIHEIT MIT DEM ROLLENDEN ZUHAUSE
Als Einzelkind wünschte ich mir immer Geschwister. 
Deshalb habe ich mich riesig gefreut, wenn meine Eltern 
mit mir zum Campen fuhren: Dort trafen sie Freunde 
und ich konnte mit gleichaltrigen Kindern herumtollen. 
Für mich war Camping das Größte! Daran hat sich bis 
heute nichts geändert: Ich liebe die Freiheit, übers 
Wochenende einfach wegfahren zu können, vorher 
nichts planen zu müssen. Unser Camper steht da, ist 
gepackt, nur noch Wasser rein und los! 

Beim Campen bin ich mitten in der Natur: Ich öffne 
morgens die Wohnmobiltür und blicke in den Wald 
oder aufs Meer. Wenn es uns gefällt, bleiben wir dort, 
wenn nicht, fahren wir weiter. Ich komme beim Cam-
ping schneller an: Da ist kein fremdes Bett, in dem schon 
Tausende Menschen vor mir geschlafen haben. Im 
Wohnmobil ist alles meins, ich fühle mich vom ersten 
Tag an zu Hause. 

Meinem Freund, unseren Kindern und mir ist beim 
Campen noch nie langweilig geworden: Wir wandern 
im Harz, lassen uns auf Rügen den Seewind um die Nase 
wehen oder erkunden mit den E-Bikes die Gegend. Im 
vergangenen September bereisten wir die Toskana. Wir 
saßen in Lucca auf einem Rinnstein an der Straße, blick-
ten auf die mittelalterliche Stadtmauer und aßen Anti-
pasti vom Vortag. Alles war perfekt. Man braucht nicht 
viel, um glücklich zu sein. Oft kochen wir uns nur ein 
paar Nudeln mit Tomaten und Knoblauch. Ich habe das 
daheim mal nachgekocht, aber es schmeckte nur halb 
so gut. Es schmeckte einfach nicht nach Freiheit.

TINA DAUTZENBERG BIRGIT WIEDEMANNPRO CONTRA
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Beim Camping scheiden sich die Geister. Die einen lieben die naturnahe Art des 
Reisens, die anderen verdrehen schon die Augen, wenn sie die Worte Zelt oder 

Wohnmobil nur hören. Auch unsere Autorinnen haben da verschiedene Ansichten.
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BRR, IST DAS

KALT!
Aber es tut einfach gut.  

Die Kneipp-Kur ist noch immer 
im Trend. Doch warum heilt 

kaltes WASSER unseren Körper? 

Manche Dinge kommen nie aus der Mode. Trenchcoats, 
Woody-Allen-Filme oder Brausepulver zum Beispiel. 
Medizinische Behandlungsmethoden hingegen über-

dauern eher selten Jahrzehnte oder gar Jahrhunderte. Eine Aus-
nahme bildet die Heilkunde von Sebastian Kneipp. Am 17. Mai 
2021 wäre der Pfarrer aus Schwaben und Erfinder der Kneipp-
Medizin 200 Jahre alt geworden, und noch heute schwören Ärzte 
und gesundheitsbewusste Menschen auf seine Wasserheilkunde. 

Die Hydrotherapie, so der Fachbegriff, umfasst viel mehr 
als das allseits bekannte Wassertreten: Kalte Güsse, Wechsel
duschen, Tautreten oder Teilbäder fördern das Immunsystem 
und helfen bei gesundheitlichen Problemen. Die Anwendungs-
gebiete reichen von Herz-Kreislauf- über Atemwegserkran
kungen, Venenleiden, Schlaf- und Stoffwechselstörungen bis 
hin zu Rheuma oder Rückenschmerzen. 

Visionärer Wasserdoktor 
Als Student an Tuberkulose leidend, testete Kneipp Mitte des 
19. Jahrhunderts die Kaltwassertherapie in Selbstversuchen in 
der Donau – und wurde geheilt. Er begann, selbst Kranke zu 
behandeln, half im Laufe der Jahre Tausenden mit Bädern, Güssen 
und Wickeln und brachte seine Verfahren in Ratgebern zu Papier. 
Darin beschreibt der Wasserdoktor nicht nur seine Hydrothe
rapie, sondern entwickelt eine Lehre aus ergänzender Bewe-
gungstherapie, gesunder Ernährung, Kräuterkunde und Ordnung 
für das seelische Gleichgewicht. Seine Präventionstipps sind 
heute aktueller denn je.

So kneippen Sie zu Hause
Die Kaltwassertherapie nach Kneipp nutzt den Wechsel zwischen 
warm und kalt, An- und Entspannung, um den Wärmehaushalt 
des Körpers ins Gleichgewicht zu bringen. Viele Anwendungen 
lassen sich in Eigenregie zu Hause durchführen: Wassertreten 
in der Badewanne, Armbäder im Waschbecken oder Gesichts- 
und Kniegüsse unter der Dusche. Wer unter Vorerkrankungen 
leidet, sollte sich zuvor mit seinem Arzt besprechen. 

Hier geht’s zur 
Anleitung

Tipps und Anleitungen 
für die heimische 

Kneipp-Kur gibt es unter  
mehr.fyi/kneipp
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Im Storchen- 

gang: Rund 

350
Kneipp-Anlagen  

gibt es in Baden-

Württemberg.

Beim Kneippen gilt: Weniger ist mehr. Lieber sanfte als zu 
starke Reize setzen und den Körper nach der Behandlung 
wieder erwärmen, zum Beispiel mit dicken Socken.
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EISKALTE 
VERFÜHRUNG

Lust auf außergewöhnliche Eiskreationen, 
die sich auch noch schnell und einfach 
zubereiten lassen? Dann probieren Sie diese 
Rezepte aus und genießen Sie die fruchtig-
cremigen Erfrischungen.

NICECREAM  
BLITZEIS OHNE EISMASCHINE

Zutaten für 6–8 Kugeln
• 2 reife Bananen • 250 g Beeren (frisch oder tiefgefroren)  
• 250 ml Naturjoghurt (auf Milch- oder Pflanzenbasis), ggf. etwas 
Milch oder pflanzliche Milchalternative • frische Beeren  
(zum Garnieren) • gehackte Pistazien (zum Garnieren)
Zubereitungszeit: 10 Minuten (ohne Gefrierzeit)

1	� Bananen schälen, in Scheiben schneiden und in den 
Tiefkühler legen. Falls die Beeren frisch sind, diese 
ebenfalls einfrieren.

2	� Gefrorene Bananenscheiben, Beeren und Naturjoghurt 
mit dem Mixstab oder einem Standmixer pürieren. 

3	�� Falls der Mixer nicht genug Power hat, die Früchte 
leicht antauen lassen und etwas Milch oder pflanzliche 
Milchalternative hinzugeben. 

4	 �Mit frischen Beeren und gehackten Pistazien garnieren 
und genießen.

Tipp: Direkt nach dem Mixen ist die Nicecream am 
leckersten. Erneutes Einfrieren nimmt dem Eis die  
Cremigkeit und den Geschmack.

MASCARPONE-AMARENAKIRSCHEIS  
MIT UND OHNE EISMASCHINE 

Zutaten für 6–8 Kugeln: • 2 Eigelb • 100 g Zucker • 150 g süße Sahne  
• 200 g Mascarpone • 200 g Amarenakirschen (aus dem Glas) • Gelierzucker  
• gehackte Pistazien (zum Garnieren) • Eiswaffeln
Zubereitungszeit: 25 Minuten (ohne Gefrierzeit) 

1	� Eigelb und Zucker im Topf kalt 
verrühren und dann im Wasser-
bad abschlagen, bis die Masse 
dicklich wird.

2	 �Nach und nach Sahne hinzufü-
gen und so lange schlagen, bis 
die Masse leicht eindickt. Aus 
dem Wasserbad nehmen, 2 bis  
3 Minuten weiterschlagen und 
ganz abkühlen lassen. Mascar-
pone leicht verrühren und unter 
die Eimasse ziehen. 

3	� Eimasse in die Eismaschine fül-
len und so lange rühren lassen, 
bis die Masse fest ist. Wenn keine 

Eismaschine vorhanden ist, die 
Masse in das Gefriergerät stellen 
und alle 30 Minuten durchrüh-
ren, bis die Masse gefroren ist. 

4	� Währenddessen die Kirschen 
mit etwas Saft aus dem Glas und 
Gelierzucker (dafür die Mengen-
angaben auf der Packung beach-
ten) aufkochen und abkühlen 
lassen.

5	� Kalte Kirschmasse unter das 
gefrorene Eis heben. 

6	 �Das Eis mit Pistazien garnieren 
und in Schälchen mit Waffel 
anrichten. 

EINKAUFSZETTEL 
QR-Code scannen und  
Zutatenliste der Rezepte  
aufs Smartphone laden 
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MITMACHEN UND GEWINNEN!	

Senden Sie den vollständig ausgefüllten Coupon bis 28. Mai 2021 per Post an Stadtwerke Hockenheim, Obere Hauptstraße 8, 
68776 Hockenheim oder per Fax an die Nummer 06205/2855505. Oder schicken Sie eine E-Mail mit denselben Angaben an 
info@stadtwerke-hockenheim.de. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kundenzeitschrift deltajournal akzeptieren Sie die folgenden 
Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmever-
fahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen Einsendern mit dem richtigen Lösungswort verlost. Die Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme 
am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer 
Datenschutzerklärung entnehmen, die unter http://www.stadtwerke-hockenheim.de/cms/Home/Datenschutz/Datenschutz_2963.html im 
Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns postalisch anfordern können.

Die Buchstaben in den markierten
Kästchen ergeben das Lösungswort.
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Hockenheim
Obere Hauptstraße 8
68766 Hockenheim

Sie können auch faxen an:
06205/2855505

�Oder eine E-Mail senden an:
info@stadtwerke-hockenheim.de

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösungswort				  

INFOS ZUM  
GEWINNSPIEL

SICHERN SIE  
SICH IHRE CHANCE

R ÄT S E L

Einsendeschluss ist der
28. Mai 2021

Der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Sammel
einsendungen bleiben 
unberücksichtigt. Baraus- 
zahlung oder Umtausch 
des Preises ist nicht 
möglich. Alle personen-
bezogenen Daten werden 
ausschließlich zum Zweck 
des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach 
Ablauf der Verlosung 
gelöscht.

Keine Ausreden mehr: Mit dem Home-Fitness-Set von Blackroll ist Bewegung ab jetzt immer 
und überall möglich. Zwei verschiedene Faszienrollen, der Duoball und das Fitnessband 
regenerieren die Muskeln, eignen sich aber auch ideal für Übungen zur Kräftigung und 
Stabilisierung. Mit dem richtigen Lösungswort und etwas Glück gewinnen Sie ein Set.
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